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Lehrkraft: Claudia Müller Leitfach: Physik 

Projektthema: Physik-Experimente filmen  

Kurzbeschreibung des Projekts (unter Bezugnahme auf die Methoden des Projektmanagements): 

Im Rahmen dieses Projekts sollen Schülerinnen und Schüler physikalische Experimente aus der Oberstufe 
planen, durchführen, auswerten und den gesamten Vorgang auf Video festhalten. Dies können 
Schülerexperimente sein und/oder auch reine Demonstrationsexperimente. Dabei lernen sie gleichzeitig 
filmische Techniken und Vermittlungsstrategien kennen, um wissenschaftliche Inhalte professionell und 
anschaulich darzustellen. 

Projektplanung : Zu Beginn erstellen die Schülerinnen und Schüler einen detaillierten Projektplan, der die 
Auswahl der Experimente, die Aufgabenverteilung und den Zeitplan umfasst. Sie lernen, wie man Meilensteine 
setzt und Ressourcen effizient einteilt. 

Durchführung : Die eigentliche Durchführung des Projekts erfolgt in mehreren Phasen: Vorbereitung, 
Experimentieren, Filmen, Nachbearbeitung und Präsentation. 

Risikomanagement : Identifikation von potenziellen Risiken und Entwicklung von Strategien zu deren 
Bewältigung. 

Kommunikation : Regelmäßige Teammeetings, Protokolle und Feedback-Runden, um den Fortschritt des 
Projekts zu reflektieren und gegebenenfalls Anpassungen vorzunehmen. 

Abschluss und Reflexion : Am Ende des Projekts erfolgt eine abschließende Präsentation (eventuell vor 
Physiklehrerinnen und -lehrer unserer Schule) und Reflexion über den gesamten Prozess. 

 

Umsetzung der beruflichen Orientierung: 

Folgende Möglichkeiten zur beruflichen Orientierung sind denkbar: Zusammenarbeit mit Medienprofis, um 
Einblicke in den Beruf des Kameramanns, Kamerafrau, Videoeditors, Videoeditorin oder Regisseurs, Regisseurin 
zu bekommen. Besuch von Filmstudios oder Fernsehsendern, um die Arbeitsumgebung und die technischen 
Anforderungen der Filmproduktion kennenzulernen. Gespräche mit Physikerinnen bzw. Physikern oder 
Ingenieurinnen bzw. Ingenieuren, die in der Forschung arbeiten, um zu verstehen, wie Experimente 
professionell dokumentiert werden. 

Mögliche Studiengänge bzw. Berufsfelder (mind. 3): 

• Physik: Forschung und Entwicklung oder Wissenschaftskommunikation. 

• Medienwissenschaften: Filmproduktion, Mediendesign oder Journalismus. 

• Ingenieurwissenschaften: Laboringenieur/-in oder Technische Dokumentation. 

• Lehramt Physik: didaktische Vermittlung von physikalischen Inhalten. 
 

Mögliche externe Partner sowie deren Rolle im Projekt: 

Lokale Filmstudios oder Fernsehsender: Für Workshops und technische Beratung. 

Hochschule für Fernsehen und Film München: Für Workshops und Berufsorientierung 

Physikalische Institute von Hochschule und Universitäten: Für eventuelle wissenschaftliche Unterstützung bei 

den Experimenten. 

 

Voraussetzungen/erforderliche Sprachkenntnisse:  

Das Projekt steht allen Schülerinnen und Schülern offen, die Spaß am Experimentieren haben, mit normalen 

Physikkenntnissen aus der Mittelstufe. 
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